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( A N T H E R I C U M  L I L I A G O )  Mit ihrem intensiv-süßen 

Duft lockt die Graslilie vor allem Bienen und Schmet-

terlinge zur Bestäubung an ihre Blüten. Die Astlose 

Graslilie wird wegen ihrer Blüten auch Traubige 

Graslilie genannt. Jede Blütentraube der ergiebigen 

Nektarpflanze besitzt etwa sechs bis zehn Blüten, die 

zwischen acht Uhr morgens und vier Uhr nachmit-

tags geöffnet sind. Sie wächst bevorzugt auf steinigen 

Hängen und in lichten Wäldern. Die Graslilie kann 

leicht durch Teilung des Rhizoms oder Aussaat der 

Samen im Frühjahr vermehrt werden. Die Jungpflan-

zen können schon im Herbst vorgezogen werden. 

Will man sich an den wohlriechenden Blüten der 

Astlosen Graslilie erfreuen, so benötigt man aller-

dings etwas Geduld: Erst im zweiten oder dritten 

Jahr bilden sich die hübschen weißen Blüten. Dafür 

hat man allerdings lange Freude an der Pflanze. Ist 

sie einmal an einem Standort heimisch geworden, 

treibt sie jedes Jahr neu aus dem Rhizom aus und 

vermehrt sich sogar durch Selbstaussaat der in den 

grünen Kapselfrüchten enthaltenen Samen. 
 

Astlose 
Graslilie 

A S T L O S E  G R A S L I L I E  
 (von Schlechtendal, Flora von Deutschland, 1871)
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( L I L I U M  L A N C I F O L I U M  /  T I G R I N U M )  Bei der Tiger-
Lilie lässt sich auf den ersten Blick erkennen, woher 
die hübsche Pflanze ihren Namen hat: Ihre Blüten 
besitzen eine ganz charakteristische Färbung in 
Zinnoberrot mit dunkelpurpurnen Tupfen. So ent-
steht eine Farbzusammenstellung, die an das Fell 
eines Tigers erinnert. Die Pflanze blüht von Juli bis 
gelegentlich in den September hinein und kann bis 
zu einhundertfünfzig Zentimeter hoch werden. Ihre 
leicht nickenden Blüten öffnen sich um die Mittags-
zeit. Sie bestehen aus sechs Blütenblättern und 
ähneln denen des Türkenbunds, einer anderen 
 Lilienart. Die Tiger-Lilie bevorzugt leicht schattige 
Standorte – am meisten schätzt sie es, wenn ihre 
Wurzeln im Schatten, ihre Blüten jedoch in der 
 Sonne stehen. Ursprünglich stammt die Pflanze aus 
Asien, wo sie noch immer weit verbreitet ist. Sie 
wird dort vorwiegend wegen ihrer essbaren Zwie-
beln kultiviert, die bis zu zehn Zentimeter Durch-
messer erreichen können. Gezüchtete Sorten der 
Tiger-Lilie sind im Regelfall steril – sie vermehren 
sich also über Achselbulben. Die Wildform bildet 
zwar auch Achselbulben, kann sich aber darüber 
hinaus auch über Samen verbreiten.

TiGer-
Lilie  

T I G E R - L I L I E 
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